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Wenn der Sommer kommt und das Musizieren in deutschen Konzert-
und Opernhäusern ausfällt, dann haben die Musikanten Zeit und
kommen auf interessante Ideen. In der Provence zum Beispiel
sieht man immer im August und September ähnliche Plakate, auf
denen ein „Kammerensemble Cologne“ für ein Konzert in der
jeweiligen Dorfkirche wirbt.

Konzert in der Dorfkirche
für  20  Euro.  (Foto:
H.H.Pöpsel)

Das  sind  mehr  oder  weniger  junge  Leute,  die  mit  ihren
Instrumenten über das Land ziehen und sich das Leben in einer
wunderschönen Landschaft, das gute Essen und den Aufenthalt
bei  meist  sonnigem  Wetter  durch  ihre  Auftritte  in  den
mittelalterlichen  Städten  und  Dörfern  Südfrankreichs
verdienen. Sie werben mit dem Namen Köln und spielen Mozart
und Vivaldi, Telemann und Bach. Musiziert wird fast immer in
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der  Dorfkirche,  manchmal  auch  im  Gemeindesaal,  und  wer
die Lebenshaltungskosten an der Côte d’Azur kennt, der wird
sich auch nicht über den Eintrittspreis von zwanzig Euro für
Erwachsene wundern.

Modern  würde  man  das  eine  „Win-Win-Situation“  nennen.  Die
Musiker  verdienen  sich  den  Sommer,  die  Touristen  und
einheimische  Musikfreunde  bekommen  ein  ausgereiftes
Konzerterlebnis,  und  die  schöne  Stadt  Köln  wird  noch
bekannter,  als  sie  eh  schon  ist.  Viva  Colonia.


